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Die Abgeordneten zum Nationalrat DDr. Niederwieser, Dr. Müller, Strobl, 

Mag. Guggenberger und Genoss(Innen)en haben am 14. Mai 1992 unter der 
Nr. 2963/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend 
Projekt CITRA (Corridor initiative transit route through the Alps) gerichtet, 
die folgenden Wortlaut hat: 

"1. Ist Ihnen das Projekt CITRA bekannt? 

2. Ist Ihr Ministerium an diesem Projekt personell und/oder finanziell 
beteiligt ? 

3. Wenn ja, in welchem Ausmaß? 

4. Wo werden die Daten aus diesem Projekt in Österreich gesammelt und 
ausgewertet und hat Ihr Ministerium Zugang zu diesen Daten ? 

5. Ist eine Verbindung zu den Umweltdatenbanken nach dem 
Sicherheitspolizeigesetz geplant ? 

6. In welcher Form ist eine Einbindung der Exekutive, insbesondere der 
Autobahngendarmerie, in dieses Projekt vorgesehen 1" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 
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Zu Frage 1 bis 6: 

Das Projekt ist dem Bundesministerium für Inneres bekannt. Das 

Bundesministerium für Inneres ist aber nicht Partner dieses Projektes, das 

ausschließlich in der Verantwortlichkeit des Bundesministeriums für 

öffentliche Wirtschaft und Verkehr abgewickelt wird. Soweit aus dem 

Bundesministerium für öffentliche Wirtschaft und Verkehr in Erfahrung 

gebracht werden konnte, werden im Rahmen des nunmehr vorgesehenen Projektes 

keine Umweltdaten erhoben. Davon abgesehen, wäre im Sicherheitspolizeigesetz 

für die Erarbeitung von Umweltdatenbanken keine Zuständigkeit des 

Bundesministeriums für Inneres gegeben. Über die Einbindung der Exekutive, 

insbesondere der Autobahngendarmerie, in dieses Projekt wird zu gegebener 
Zeit verhandelt werden. 

Die Einbindung ist aber jedenfalls nur durch die Zurverfügungstellung einer 

vollkommen eigenständigen Applikation denkbar, die die Unabhängigkeit der 

Exekutive von anderen Institutionen und somit ihren vollen Handlungsspielraum 

bei entsprechenden Ereignissen gewährleistet. 
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